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Geschäftsordnung für den  
Ausschuss für Chancengerechtigkeit und Integration  

der Stadt Monheim am Rhein 
vom 04.03.2026  

 

Der Ausschuss für Chancengerechtigkeit und Integration hat in seiner Sitzung am 04.03.2026 
folgende Geschäftsordnung beschlossen: 
 
 
Rechtsgrundlage:  

§ 27 Absatz 7 Satz 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 
14.07.1994 (GV.NRW. S.666/¬SGV.NRW. 2023) in der zurzeit geltenden Fassung. 
 

 
Präambel 

Sofern im Folgenden nicht anderes bestimmt ist, findet auf den Ausschuss für Chancenge-
rechtigkeit und Integration (nachfolgend „ACI“ genannt) die Geschäftsordnung für den Rat 
und die Ausschüsse der Stadt Monheim am Rhein in der jeweils geltenden Fassung Anwen-
dung. 
 
 

 
§ 1 

Vorsitz 

(1) Der ACI wählt für die Dauer seiner Wahlzeit aus seiner Mitte in geheimer Abstimmung 
eine Vorsitzende oder einen Vorsitzenden und zwei Stellvertretungen. Für jede Funk-
tion ist ein eigener Wahlgang durchzuführen. Gewählt ist die vorgeschlagene Person, 
die mehr als die Hälfte der gültigen Stimmen erhalten hat. Nein-Stimmen gelten als 
gültige Stimmen. Erreicht niemand mehr als die Hälfte der Stimmen, so findet zwischen 
den Personen, welche die beiden höchsten Stimmenzahlen erreicht haben, eine engere 
Wahl statt. Gewählt ist, wer in dieser engeren Wahl die meisten Stimmen auf sich ver-
einigt. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.  

(2) Der ACI kann die Vorsitzende bzw. den Vorsitzenden abberufen. Der Antrag kann nur 
von der Mehrheit der Mitglieder gestellt werden. Zwischen dem Eingang des Antrags 
und der Sitzung des ACI muss eine Frist von mindestens zwei Wochen liegen. Über den 
Antrag ist ohne Aussprache abzustimmen. Der Beschluss über die Abberufung bedarf 
einer Mehrheit von zwei Dritteln der Mitglieder. Die Nachfolge ist innerhalb einer Frist 
von acht Wochen ohne Aussprache entsprechend Abs. 1 zu wählen. Die Vorschriften 
gelten für die Stellvertretung entsprechend.  
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(3) Die oder der Vorsitzende führt den Vorsitz im ACI. Im Falle ihrer oder seiner Verhinde-
rung übernimmt die Stellvertretung den Vorsitz. Die Reihenfolge der Vertretung be-
stimmt sich nach der Reihenfolge der Wahl nach Abs. 1. Die Sitzung bei der Wahl der 
oder des Vorsitzenden sowie bei Entscheidungen, die vorher getroffen werden müssen, 
leitet die Bürgermeisterin/der Bürgermeister. 

 
 

§ 2 
Arbeitsgruppen 

(1) Der ACI kann für die Beratung bestimmter Themen Arbeitsgruppen einrichten. Die 
Größe der Arbeitsgruppen und ihre Leitung werden vom ACI festgelegt. 

(2) Die Arbeitsgruppen sind berechtigt, zu einzelnen Punkten der Tagesordnung beratende 
Personen ohne Stimmrecht hinzuzuziehen. Deren Zahl darf die Zahl der Mitglieder 
nicht übersteigen. 

(3) Die Arbeitsergebnisse der Arbeitsgruppen sind dem ACI schriftlich vorzulegen. 

(4) Für die Teilnahme an Arbeitsgruppen oder sonstigen Gremien erhalten die Mitglieder 
kein Sitzungsgeld.  

 
 

§ 3 
Inkrafttreten / Außerkrafttreten 

Diese Geschäftsordnung tritt mit dem Tage nach der Beschlussfassung durch den ACI in 
Kraft. Gleichzeitig tritt die Geschäftsordnung für den Integrationsrat der Stadt Monheim am 
Rhein vom 21.08.2014, zuletzt geändert durch die 1. Änderung vom 14.04.2021, außer Kraft. 
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